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Massenpsychologie und humanistische Aufklärung

Der Fall Fauci – ein persönlicher 
Bericht

Wie Propaganda Verhaltensmuster in der Coronazeit verfestigte

Gunter Frank

Anthony Fauci, einer der bekanntesten Köpfe 
der Corona-Politik, muss sich fragen lassen: 
Warum hat er hinsichtlich von Fehlgeburten 
über  ihm  bekannte  Warnsignale  geschwie-
gen? Fauci ist nur die Spitze eines Eisberges 
an Desinformation und krimineller Energie in 
Sachen Corona-Politik. Auch in Deutschland 
zeigt sich eine Mischung aus Arroganz, Ver-
zweiflung  und  Skrupellosigkeit.  Der  Autor 

schildert  hier  sein  persönliches  Erleben  bis  hinab  in  die 
Stadtparlamente und fordert die Bürger auf, selbst aktiv zu werden.

„Herr Frank, warum sind Sie immer so radikal?“ Von Vertretern der altbürgerlichen Partei-
en höre ich in den Sitzungspausen manchmal diesen Einwand. Die Corona-Wirren haben 
mich  für  die  Initiative  für  Demokratie  und  Aufklärung  (IDA) in  den  Heidelberger 
Gemeinderat gespült – leider.

IDA wurde in der Corona-Zeit gegründet, um der Corona-Opposition in Heidelberg einen 
Namen zu geben und Veranstaltungen zu organisieren. Allein von 2020 bis 2024 organi-
sierte IDA über 100 Demonstrationen mit teilweise über 1.000 Menschen unter widrigen 
Umständen. Dazu gehörte auch ein unverhüllter Gewaltaufruf einer Heidelberger Gemein-
derätin  gegen  uns,  die  heute  dort  meine  Kollegin  ist.  Auf  uns  wurden  Gegenstände 
geworfen; es gab Gott sei Dank nur Leichtverletzte.

Auf unzähligen weiteren Veranstaltungen haben wir vor den negativen Folgen der Corona-
Politik und den unabsehbaren Nebenwirkungen einer unausgereiften und unter kriminellen 
Umständen zugelassenen neuen Arzneitechnologie gewarnt,  die der Bevölkerung auch 
noch mit nie dagewesenem Druck aufgezwungen wurde.

1/4

https://fshh.rschr.de/pdf/Gunter_Frank_Der_Fall_Fauci_ein_persoenlicher_Bericht_2026-08-12.pdf
https://www.ida-hd.de/
https://www.gunterfrank.de/
https://www.achgut.com/artikel/ein_persoenliches_wort_zum_fall_fauci


Wir waren bei der aktuellen Fragestunde im Gemeinderat und wiesen alle Fraktionen so-
wie  den  Oberbürgermeister  auf  die  Gefahren  hin.  Außer  den  AfD-Stadträten  gab  es 
ausnahmslos Ignoranz und Desinteresse bei allen anderen Fraktionen.

Auf Achgut haben Autoren wie die wunderbaren Jochen Ziegler, Andreas Zimmermann, 
Thomas  Maul,  Manfred  Horst  sowie  ich  selbst  früh  und  mit  besten  Argumenten  in 
hunderten Beiträgen vor den Folgen gewarnt.

Radikal sind nicht meine Worte, es ist die Wirklichkeit selbst

Im Bundestag warnte ich im Mai 2022 als Sachverständiger direkt im Gesundheitsaus-
schuss vor den möglichen Folgen und davor, dass die Gefahr besteht, bezüglich der Fol-
gen der Covid-Impfkampagne einen Contergan-Skandal hoch zehn zu erleben. Keine Re-
aktion – außer von den ARD-Faktencheckern, mit ihrer üblichen Mischung aus Unwissen 
und Arroganz. Dabei war ich viel zu vorsichtig. Faktor 100 trifft es bezüglich der absoluten 
Zahlen wahrscheinlich besser.

Das brachte einen Interessenvertreter der Contergan-Geschädigten auf den Plan, der sich 
bei mir beschwerte, dass ich Contergan-Opfer instrumentalisiere. Ich musste ihn daran er-
innern, wie schwer es vor 50 Jahren für die Opfer war, anerkannt zu werden – in einem 
quälenden, jahrelangen gesellschaftlichen Prozess. Und wie sehr auch die besten Argu-
mente damals beiseitegewischt wurden. Wo wäre er damals mit  seiner Geisteshaltung 
gestanden?

Nun bin ich also im Gemeinderat. Gibt es irgendeine Entwicklung, die auf Einsicht hoffen 
lässt? Nein, im Gegenteil. Man rückt noch näher zusammen in seiner Wagenburg. Nun 
kann ich im Gemeinderat jederzeit meine Stimme erheben, und die anderen müssen zuhö-
ren.  Und  ich  redete  im  ersten  Jahr  weiß  Gott  mit  Engelszungen.  Doch  die  einzige 
Reaktion ist ein noch engeres Zusammenrücken.

Meine Argumente erscheinen ihnen radikal, weil sie ein Ausweichen vor der eigenen Ver-
antwortung  nicht  zulassen.  Radikal  für  meine  Gemeinderatskollegen sind  jedoch  nicht 
meine Worte – es ist für sie die Wirklichkeit selbst.

Wie absurd die Abwehrreaktionen werden, zeigte die letzte Sitzung. In dieser wies ich auf 
eine Grafik hin, in der die Entwicklung der Geburtenzahlen und die Sterblichkeit der Bürger 
pro Jahr gezeigt wurden. Sie war ursprünglich im Bauausschuss präsentiert worden. Die 
Sterblichkeit steigt ab 2021 deutlich an. Die Geburtenrate sinkt, sodass ab 2022, ein Jahr 
nach  Beginn  der  Impfung  von  Schwangeren,  plötzlich  ein  drastischer  negativer 
Bevölkerungssaldo auffällt. Die deutlich gesunkene Geburtenrate hält an.
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Unverhohlenes Lachen, Arroganz und Verzweiflung

Die Reaktion darauf: unverhohlenes Lachen. Arroganz oder schon Verzweiflung– ich weiß 
es nicht.  Aber  eine irgendwie geartete sachliche Diskussion über  diese Themen ist  in 
diesem Gemeinderat und auch mit dem Oberbürgermeister nicht möglich.

Gerade Schwangere sollen keinen Alkohol trinken, nicht rauchen, zukünftig wohl auch kein 
Fleisch oder Zucker verzehren, um das Kind nicht zu gefährden. Bisher galt, dass man 
Schwangere im ersten Schwangerschaftsdrittel nicht impft, weil der Embryo in dieser ers-
ten  Zeit  besonders  anfällig  ist.  Doch  während  Corona  fielen  alle  Hemmungen,  und 
Schwangere wurden, egal in welchem Stadium, mit einer neuen, nicht ausreichend er-
forschten, hochproblematischen Gentherapie behandelt, die nur über Tricks als Impfstoff 
zugelassen wurde.

In unserem Podcast führt der renommierte australische Gynäkologe Hans-Peter Dietz 
aus, warum eine modRNA-Covid-Impfung nicht nur zu Fehlgeburten führen kann, sondern 
durch autoimmune Prozesse direkt die Eierstöcke dauerhaft schädigen kann. Wir sehen 
den Geburtenrückgang in zeitlicher Versetzung zur Covid-Impfung überall auf der Welt. 
Wenn dieser Zusammenhang stimmt – und es gibt Tierversuche, die darauf hindeuten –, 
dann sprechen wir von einer massenhaften weltweiten Zwangssterilisation, die man mit 
der kriminellen Zulassung einfach in Kauf genommen hat. An eine bewusst geplante Be-
völkerungsreduktion kann ich nicht glauben, denn dann müsste ich den Beteiligten Geniali-
tät unterstellen. Nein, es sind narzisstische Gernegroße, die ihre Grenzen nicht kennen, 
wenn sie mit dem Feuer spielen. Das wird anhand der Fauci-Aufzeichnungen mehr als 
deutlich.

Die entsprechenden Universitäten und Fachgesellschaften agierten dabei wie zu Zeiten 
Paracelsus’ oder später Semmelweis’, blind und nur dem eigenen Ansehen verpflichtet. 
Bloß keine Fehler zugeben, egal, wie viele Menschen dadurch Schaden erleiden. Denn 
dass sie sich ihres eigenen hochproblematischen Vorgehens bewusst waren, lässt sich im-
mer weniger leugnen. „Wir konnten es doch damals nicht wissen“ – Faucis Tagebücher 
sind ein weiterer Stein, der diese Schutzbehauptung zum Einstürzen bringt.

IDA wird nun natürlich die Geburten-Rohdaten von der Stadt Heidelberg verlangen und 
nachforschen,  inwieweit  in den von der  Stadt  eingerichteten Impfzentren insbesondere 
Schwangere geimpft und, wenn ja, vor möglichen Gefahren gewarnt wurden.

Gut vorbereitet, kann ein ernsthafter Untersuchungsausschuss ein Beben auslösen

Jeder Bürger kann dies übrigens von seiner Stadt einfordern: erstens die Entwicklung der 
Geburtenrate und zweitens die Auskunft darüber, ob in den von den Gemeinden eingerich-
teten Impfzentren auch Schwangere geimpft wurden. Es wäre extrem hilfreich, wenn sol-
che Anfragen an tausende Gemeindeverwaltungen gestellt würden. Da in Deutschland das 
Informationsfreiheitsgesetz gilt, müssen die Gemeinden diese Informationen herausgeben. 
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Das  hätte  auch  den  Nebeneffekt,  dass  einige  dann  doch  ins  Nachdenken  geraten. 
Heidelberg ist nicht überall.

In Dutzenden Telefonaten mit dem Achgut-Chefredakteur Dirk Maxeiner haben wir beide 
seit März 2020 darüber diskutiert, worüber wir hier eigentlich reden und wie weit wir das 
Kind beim Namen nennen können. Waren es Fehler, Naivität, Inkompetenz? Nein, uns 
wurde schnell klar, dass es hier um Verbrechen geht. Sogar um Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit. Um das größte Verbrechen in Deutschland seit Bestehen der BRD. Und 
so nannten wir dann auch meine Bücher, die bei Achgut erschienen. Das Kind beim Na-
men zu nennen, war damals alles andere als einfach. Auch Kritiker waren skeptisch, die 
Corona-Politik als Verbrechen zu bezeichnen. Wieder hieß es, wir seien zu radikal.

Nein, radikal ist nur eines: die Wirklichkeit. Und sie steht nicht für Fehler oder Inkompe-
tenz, sie steht für das Kapitalverbrechen namens Covid-Impfkampagne. Das Ausmaß die-
ses Verbrechens kommt immer mehr ans Tageslicht. Dank amerikanischer Senatoren und 
ihrer Teams. Man kann die USA kritisieren, aber eines beweisen sie derzeit: In Fragen der 
Freiheit und der Freiheit, die Regierung zu kritisieren, sind sie immer noch Vorreiter der 
westlichen Welt.

Wir alle, die für die Aufdeckung und Aufarbeitung sowie die Einleitung juristischer Konse-
quenzen kämpfen, werden nicht nachlassen: in den Untersuchungsausschüssen, Enque-
te-Kommissionen, Bürgerinitiativen, Parlamenten und freien Medien.

Wenn Herr Siegmund in Sachsen-Anhalt die absolute Mehrheit erringt, kann er einen Un-
tersuchungsausschuss einrichten, in dem die Aufklärer in der Mehrheit sind. Kompetent 
vorbereitet,  kann  ein  solcher  Untersuchungsausschuss  ein  erstes  Beben  in  der 
selbstgerechten Wagenburg der Täter auslösen. Auch juristisch.

Macht das alles Spaß? Nein. Gibt es schönere Dinge, mit denen man seine Zeit verbrin-
gen kann? Oh ja. Aber es gibt nun mal Verantwortung, sonst können wir unseren Staat  
gleich ganz aufgeben. Deswegen werden wir dranbleiben, solange es notwendig ist.
[Kleinere redaktionelle Korrekturen. Red.]

Zuvor  veröffentlicht  in  Achgut.com,  mit  freundlicher  Genehmigung  von  Gunter  Frank 
übernommen.

Dr. med. Gunter Frank, geb. 1963 in Buchen im Odenwald, ist niedergelassener Allge-
meinarzt in Heidelberg und Dozent an der Business School St. Gallen. Er ist Autor mehre-
rer erfolgreicher Bücher wie: Unternehmensressource Gesundheit, Lizenz zum Essen, Die  
Mañana-Kompetenz, Schlechte Medizin oder zuletzt Karotten lieben Butter. Er engagiert  
sich in Fachgesellschaften und publizistisch für eine Medizin, die abseits von Ideologien  
und  Wissenschaftsmissbrauch  das  Wesentliche  nicht  aus  den  Augen  verliert,  den  
relevanten Nutzen für den Patienten.
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